
Imtsdlaü zur Kmbllcher 3eÄuna.
MR'. B3G. Freitag den »« . Kktober

Z.5 t t l . » (6) Nr. l57»7.
K u n d m a ch u tt st.

Mi t der im X X V l l l Stücke, Nr. ,67
des Landesregierungsblattes für das Jahr 1«57
kundgemachten Verordnung vom l6. Jul i l85,7
wurde von dem hohen Armee-Obcr-Kommando,
im Einvernehmen mit den hohen Ministerien
des Innern und der Finanzen, die für das Jahr
185,7 festgesetzte Militarbefrciungstaxe von
I5lW fl. unverändert auch für das Jahr l858
beibehalten.

Diese hohe Bestimmung wird mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
nach §. 5 der Vorschrift über Stellvertretung
im Militärdienste vom 2 l . Februar 185«
(Landesrcgierungsblatt vom Jahre 185«, X .
Stück, Nr. 58) , alle jene Militärpflichtigen,
welche gegen Erlag der Taxe vom Emtritte in
den Militärdienst enthoben zu werden wünschen,
bereits im Monate Oktober des der Rekrutirung
vorangehenden Jahres um die Vormerkung zum
Taxerlage bei der politischen Behörde ihres
Stcllungsbezirkes anzusuchen haben.

Da nunmehr die Zeit für die Vormerkung
zum Tarerlage herannaht, so sieht sich die Lan-
desregierung veranlaßt, in Erinnerung zu drin-
gen, daß alle jene im kommenden Jahre M i l i - !
tärpflichtigen, welche sich von der Pflicht zum
Emtritte in das Heer durch den Erlag der
Tare von 15M> fl. befreien wollen, zuverlässig
i m M o n a t e O k t o b e r l. I . ihre dieß-
fallige Vormerkung bei der politischen Bezirks-
dehörde und in Laibach beim Stadtmagistrate
anzusuchen haben , widrigens sie es sich nur selbst
zuzuschreiben haben, wenn ihre später einge-
brachten Gesuche unberücksichtiget gelassen werden.,

Von der k. k, Landesregierung für Krain.
Laibach am Z4. August 1857.

Z. 65tt « (3) Nr. 4484.
G d i k t.

Von dem k. k. Landgerichte in Laibach
wird bekannt qemacht, daß zur Uebernahme der,
Bespeisuna. der Häftlinge im l)!eroltis,cn Inqu i - ^
sitimiöhause für die Zeit vom l . November 1857
bis letzten Oktober 1858 die Minuendo-Lizita«
tion am 19. Oktober l. I , um »1 Uhr V o r '
mittags vor diesem Landesgerichte abgehalten
werden w i rd , wozu die Unternehmungslustigen
mit dem Bemerken eingeladen weld.n, daß die
Lizitationsdedmgnisse im hiesigen Expedite cin
gesehen werden können.

Laibach den 13. Oktober 1857,

Z. «45. « (3) Nr. 4882.

A d i k t.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird hiemit bekannt gemacht, daß der hiesige
Hof- und Gerichts-Advokat !),-. Andreas Na-
preth am 3. d. M . gestorben ist, und daß zur
Uebernahme dcr sämmtlichen Advokaturs-Aktcn
desselben, dcr hiesige Hof- und Gerichtö-Advo-
kat Herr Dr. Franz Suppantschiisch bestimmt
wurde, bei welchem sich die Parteien zu mel-
den, und die betreffenden Akten, gegen mit
den Erben des Verstorbenen, bezüglich der De-!
serviten zu treffenden Ausgleichung, zu über-!
nehmen haben.

Laibach, den W. Oktober 1857.

3^V?87 (^) Nr. 4743.

E d i k t .
Das e. k. Landgericht gibt beka.mt. daß

in der Exekutionssache des Herrn O>'. Foreager
m L i l U , wider Her'.n Fran; Walter, pcto, Ü2<> ss-
ö/c . 5., die mit dem Bescheide vow l t t Juni l. I , ,

' H . 2 9 7 6 , anberaumte dritte Feilbictungstag-
satzuna des, dem Herrn Flanz Walter gehörigen,
auf 10<wl> st. bewerteten Sleinkohlenber^bauetz
in Möcnig auf den U. Novemlicr l. I . Vor-

mittags mit dem Beisatze übn tragen worden ist,
daß bei dieser Tagsatzuna. obiger Bergliau auch.
unter der Schätzung tiintangeftcben werde.

Laibach den 3. Oktober l 8 5 7

Z. 1795. (2) Nr . 50<»6.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
bewegliche und unbeweglich? Vermögen des Jo-
sef K o d r a , Bäckermeisters in Laibach, dclKon.
kurö eröffnet worden sei. Daher wird Jedermann,
der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert,
bis zum 1 4 . J ä n n e r 1858 die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießMigen Massa-
Vertreter aufgestellten O i . Suppanlschitsch, unter
Substituirung des l)>. v. Wurzbach, bei die>
sem Gerichte so gewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigens nach Verfließung des erstbe-
stimmten Tages Niemand mehr angehört werden,,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten Ver»
mögcns des cingangsdenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompcnsationsrccht gebührte,
oder wen», sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre; daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, daS
ihnen sonst zu Statten gekommen warc, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigcns wird dcn dießsä'lligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagfatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Vermögensverwalters, so wle zur Wahl eines
Gläubiger « Ausschusses, aus den 23. November
l. I . Vormittags um i> Uhr vor diesem k. k.
Landesgenchte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
14. Oktober 1857.

Z. N « I (3) 3tt740lii».
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
bekannt gegeben:

Man habe die exekutive Feilbietung des
zum Anton Eins. Bresquar'schen Verlasse ge-
hörigen, in der Stadt am Reber «ub Cons.-
Nr. 55 liegenden, im magistratlichen Grund-
buche vorkommenden, gerichtlich auf W 9 fl.
35 kr. geschätzten Hauses sammt Zubehör, we-
gen der Mana Kramer aus dem Urtheile
<i. cl. 24. Jänner 1857, Z. 412, schuldigen
2<'<> si. <:. 8.0. bewilliget, und es werden die
drel Fellbletunqstagsatzungen auf den 28. Sep-
tember, 26, Oktober und 3«. November 1857,
jedesmal Vormittags von 9 bis !2 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgerichte mit dem Anhange
festgesetzt, daß die Realität bei der ersten und
zwetten Fetlbietung nur um oder über den
Schatzungswcrth, bei der drttten aber auch
unter demselben feilgeboten wird, und daß je:
der Llzttant ein 1«»«^ , 3 ^ ^ ^ Schähungs-
werthes zu Handen der Lizitations-Kommission
zu erlegen habe.

Das Schätzungs, P r ^ e ^ dcr Grund-
duchöextrakt und die Lizitationsbedingmsse kön-,
nen m der dlcßgerichtlichen Reaistratur einge-
sehen werden.

Laibach am 18. August 1857.
all 4U3U.

A n m e r k u n g . Da zur ersten Feilbietung ,
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird zur j

zweiten Feilhietung am 2t>. Oktober l, I . ge-
^ schritten.

K. k. Landesgericht Laibach am 29. Sep-
tember l»57.

Z. «36. 2 (2) Nr. 3384.

D i e n s t - K o n k u r s
Der Dienst eines prov. k. k. Forst ^ Kontrol-

loiS bei dem k. k. Forstamie Nleiberg in Kärn-
ten ist zu verleihen.

Mi t diesem m der X l l . Diatenklasse stehen-
den Dienstposten sind folgende Genüsse vetbunden :
der Gehalt jährlicher IM> fi., das Holz^elo
jährl. 36 fl., das Quaitiergeld jahll. 40 fi.
und die Verpflichtung zum Erläge einer Kau-
tion im Gehaltsbetrage.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge adsolvirle forstwissenschaftliche Stu-
dien, uno im Falle Kompetent noch nicht im
Staatsdienste steht, die Nachweisuna der befrie-

digend abgelegten Staatsprüfung für Forstwnlhe,
Kenntnisse im Konzept , und Rechnungsfache
und Nachwelsung der Kautionsfähigkeit.

Kompetenten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche bis 16. November 1857 im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden hieher einzureichen,
und in selben sich über jedes obiger Erforder-
nisse, sowie über Alter, Familienstand, Studien
u„d bisherige Dienstleistung durch Urkunden autzzu'
weisen und die Erklärung beizufügen, ob und
in wic fernr sie mit Beamten der gefertigten
Direktion verwandt oder verschwägert seien.

Von der k. k. Berg? und Forst-Direktion
zn Graz am 6. Oktober 1857.

Z. 634. » (3) Nr. 4903.
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der k. k. Berg- und Forst-
Direktion in Graz sind d re i Forstpraktikanten-
Stellen in der X l l . Diätenklassc, und zwar 2 mit
dem Taggelde von 1 ft. 15 kr. und eine mit
1 fl. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung des Allers, Standes, Religions-Be-
kenntnisses, des sittlichen und politischen Wohl-
verhaltens, der bisherigen Dienstleistung, der
körperlichen Eignung für den ausübenden Forst-
dienst, der an einer öffentlichen Forstlehranstalt

'zurückgelegten Studien, die mit gutem Erfolge
abgelegte Staats-Forst-Prüfung und unter An-
gabe, ob und in welchem Grade sie mit Beam-
ten dieser Direktion, oder den derselben unter-
geordneten Aemtern verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, oder
wenn sie nicht im Staatsdienste stehen, im
Wege ihrer politischen Obrigkeit b i s l N. N o -
vember 1tt5? bei der Berg- und Forst-Di-
rektion in Graz einzubringen.

Von der k. k. Berg- und Forst-Direktion.
Graz am tt. Oktober l«57.

Z. 6-»». :, (2) Nr 23Ul.
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch wird
hiermit kund gemacht:

Es ist die versteigerungsweise Verpachtung
Hcs Bretter, und Holzwaren-Ausichlaa.es »m
Markte Bmosetsch zum Besten des dortigen
Lokalschulfondes auf die Dauer vom 1. Novem-
ber 1857 bis 31. Oktober 1858 bewilliget, und
zur Vornahme dieser Lizttation die Taysatzung
auf den 23. Oktober d. I . Vormittag von N>
— 12 Uhr hieramls mir dem Anhange ange-
ordnet worden, daß j,der Lizitant eine l l ) >
Kaution zu erlegen hade, die betailkten Beding
nisse aber täglich hieramlS cmgcschen we^en
können. , ,« ?ifsa.

K. t. Bezirksamt S,nos,tsch <"" ,2 . Otto
ber l»57.
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Z 6>3. a (!) Nr. 3475.
L i z i t a t i o n s - Kuudmaehuuss.

Das hohe k, k. Handelsministerium hat
mit dem Erlaffe vom 22. September 5857,
Zahl i k t t l M , die Herstellung vor, Uferschutz-
bauten am linken User des Möllfluffcs bei
Möllbrücken genehmiget.

, Es wird zur Ausführung dieser Wasserbau-
ten im adjustirtcn Gesammtbctrage pr, 7tt l1 fl.
38 kr. die LizitationsVerhandlung eingeleitet.

Diese Uftrschutzbauten bestehen:
I. I n der Sicherung des linken Flußufers

oberhalb der Aerarialbrücke, und zugleich
Herstellung der Mollthaler Bezirksstraße
daselbst.

II. I n dem Bautheile zur Sicherung des lin-
ken Ufers unterhalb der Aerarialbrücke
bis zum Bartusch, welcher gleich auszu-
führen ist.

Die verschiedenen Arbeiten welche bei den
Bauten vorkommen sind folgende, und zwar
für den'Bau l :
1) l 2 5 ° . ^ - 8 " Kubikmaß Erd- und Schot-

teraushebung ;
2) 9 1 " - ! ' 6 " Kubikmaß Anschüttung mit dem

bei der Aushebung gewonnenen Materials;
3) 34°- 0' 2 " Kubikmaß Andammung mit dem

bei der Aushebung gewonnenen Material?;
4) 1 3 9 ° - 4 ' - 6 " Kubikmaß Andammung mit

dem zu erzeugenden Schotter- und Erd-
Materiale;

5) 209°- l ' - 0 " Quadratmaß Taludpflaster aus
zu erzeugenden Bruchsteinen;

6) l l " - 3 ' U" KubikmaßStcmdammherstellung
aus zu erzeugenden Bruchsteinen;

F ü r ' d e n B a u I I :
,!) 4 ° - ' 2 ' 3 " Kubikmaß Erd- und Schotter-

Aushebung;
2) 3 5 2 ° - 4 ' . 9 " Kubikmaß Steindammherstel-

lung aus zu erzeugenden Bruchsteinen ,̂
3) Auflockerung der Schotterbänke und Besei-

seitigung der großen Rollsteine.
Wegen Hintangabe dieser Bauten, mit In.-

begriff der Arbeiten und Materialien, wird am
28. Oktober 1857 beim k, k. Bezirks. Amte
S p i t t a l in den gewöhnlichen Amtsstunden,
von 9 bis »2 Uhr Vormittags, eine münd»
Uche Liziration unter gleichzeitiger Zulassung
von schriftlichen Offerten, vorgenommen wei>
den, wovon die Baubewerber untcr Bekannt
gäbe nachstehender Bedingungen in Kenntniß
gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als legal Bevoll-
mächtigter eines Andern lizitiren wil l, hat das
äs t ige Vadium von der oben angeführten
Summe, im Betrage von . . . 382 fi. 5 kr.
CM,, bei der Lizitations-Kommission vor Be-
ginn der Verhandlung zu erlegen. Das Va-
dium kann jedoch entweder in Barcm oder in
Staatspapieren, von denen die Obligationen
nach dem börsemuäßigen Kurse, die Loose des
k. k, Staatsanlchens vom Jahre l834 und
l839 aber nur im Nennwerthe annehmbar
sind, erlegt werden.

Denjenigen Baubcwerbern, welche nicht Er-
stchcr verbleiben, wird das erlegte 5^tige Va-
dium gleich nach beendeter Lizitations-Vcrhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den rich-
tigen Empfang rückgestellt,- dcr Ersteher aber
ist gehalten, nach hohen Orts erfolgter Rati-
fikation des Lizitationsaktes das 5^t ige er-
legte Vadium auf die l t t ^ t i g e Kaution des
Erstehungspreises zu ergänzen, und zur Sichcr-
üellung der Haftung für die übernommenen
Arbeiren bis zum Tage der Erledigung des
KoUaudirungsoperates bei dem k. k. Steueramte
Sptttal deponirt zu belassen.

Dlc Azitations - Verhandlung beginnt am
bezeî neten Tage um 9 Uhr Vormittags münd-
lich; am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aw- w,rd erst zur Eröffnung der schriftlichen
Offerte geschritten, wobei bemerkt wird, daß
schriftliche Offerte nur vor Begin» der münd-
lichen Ausbietung, keineswegs aber während
oder nach der mündlichen Verhandlung ange-
nommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. Stempel
auszufertigenden, und nach dem unten folgen-

den Formulare zu verfassenden Offerte müssen
den Anbot für das Objekt sowohl in Ziffern
als mit Buchstaben ausgedrückt enthalten.

Die schriftlichen Offerte sind vor dem Lizi-
tationstage dem k, k. Bezirksamte Spittal,
am Tage der Lizitation aber der Lizitations-
Kommission versiegelt zu übergeben, und es
muß in denselben das 5Atige Vadium in Ba-
r̂ 'm beilegen, oder dcr Erlag desselben bei
einer öffentlichen Kasse mittelst Depositenschein
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offerte
nicht allein die Bestätigung über die genaue
Kenntniß der allgemeinen Bcdingnisse, bezüg-
lich der Ausführung öffentlicher Bauten, son-
dern auch dcc speziellen Verhältnisse und Be-
dingungen des ausgebotenen Baues und der
gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

F o r m u l a r des O f f e r t e s .
A d r e s s e :

Offert für die Uftrschutzbauten am Möllflusse
bei Möllbrücken.

An
Das löbliche k. k, Bezirksamt

zu
S p i t t a l .

Inhal t :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung der k. k.
Landeöbau-Direktion zu Klagenfurt vom l . Okto-
ber 185? , Z 3475, über die Uferschutzbautcn am
Möllsiusse bei Möllbrücken, dann die dießfallö be-
stehenden allgemeinen technisch-administrativen,
sowie die speziellen Baubedingnisse mit den betref-
fenden Zeichnungen, Einheitspreisen und den sum-
marischen Kostenanschlägen eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich diesen Bau ge-
nau nach diesen Bedingungen, und zwar (hier
ist der Anbot, um welchen derselbe übernom-
men werden wi l l , genau in Buchstaben und
Ziffern auszudrücken) in vollständig klaglose
Ausführung zu dringen mich bereit und ver-
bindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5Ltige
Vadium vom Fiskalpr.'tft, bestehend in »82 si-
5, kr. <5onv. Münze angeschlossen, oder bei der
k. k, Kasse zu deponirt, und lege als
Beweis das dicßfä'lligc Zertifikat des benann-
ten Amtes zur Einsicht bei.

(Name des Wohnorts) am . . ten
(Name und Charakter

des Offerenten,)
Auf Offerte, welche di?sen Anforderungen

nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-
men werden.

Die betreffenden Versteigerungsbedingnisse,
so wie auch alle übrigen, auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, als:
dic summarischen Kostenanschläge, die Verzeichn
uisse der Einheitspreise, die allgemeinen tech-
nisch-administrativen Bcdingnisse mit den betref-
fenden Planen, so wie die speziellen Baube-
dingnisse können bei dem k. k. Baubezirkc Spit-
tal in den gewöhnlichen Amtsstundcn, am Tage
der Versteigerung aber bei der Lizitationskom-
mission eingesehen werden, daher auch bezüg-
lich aller Uebernahms- und Gegenverbindlichkei-
ten hier darauf hingewiesen und nur Folgen-
des zur Erörterung beigefügt wird:

1) Der Bau wird' in Pausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgeboten, und die Anbote haben daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau
übernommen werden wi l l , zu lauten.

2. Jeder Anbot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbieter
gleich von der Offerirung desselben bei dcr
Versteigerungs-Kommission in jedem Falle, ja
selbst dann, wenn darüber neue Feilbietungen
stattfinden sollten, bindend. Für das hohe
Aerar aber beginnt die Verbindlichkeit erst vom
Tage der hohen Orts erfolgten Ratifikation
des Versteigerungsprotokolles, welches bis zum
Abschlüsse des Vertragrs dessen Stelle zu ver-
treten hat.

3. Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet, und erst
nach Abschluß der mündlichen Lizitation eröff-
net. Bei gleichen mündlichen und schriftlichen

Anboten hat der mündliche den Vorzug, bei
gleichen schriftlichen derjenige den Vorrang,
welcher früher der Versteigerungs-Kommission
überreicht wurde.

4) Ueber die Auszahlung der Verdienstbe-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese nach Maßgabe der monatlichen Lei-
stungen auf Grund dcr in den Baujournaliiin
nachgewiesenen Beträge, mit Rückbehalt eines
5»"^tigen Abzuges, als Kollaudirungsrate, ver-
abfolgt werden. Dagegen kann die Kollaudi-
rungsrate erst nach hohen Orts erfolgter Ge-
nehmigung des Kollauoirungs-Protokollcs über
die vollendeten Arbeiten flüssig gemacht werden.

5) Nach crfolgtcr Ratifikation des Vcr-
steigerungsaktcs und protokollarisch gepfloge-
nen Vauübcrgabe hat der Uebcrnehmer die
Arbeit sogleich einzuleiten und der Art mit
Energie zu betreiben, daß sämmtliche über-
nommene Arbeiten, außer einer hohen Orts
bewilligten Termins-Verlängerung , binnen l
Monaten vom Tage dcr Ucbergabe gerechnet,
kollaudationsfähig hergestellt sind.
K. k. Landes-Bau-Direktion für Kärnten.

Klagenfurt am 1. Oktober 1857. ̂
Z. " "^ Nr^3737

Lizitations - Ankündigung.
Vom k. k. Hafen-Admiralate zu Venedig

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
am 5. November 1857 um 11 Vormit tags im
Amtslokale des Hafen-Admiralates eine öffent-
liche Versteigerung über die Lieferung von 5 W
Stück neuartiger Bord-Patrontaschen von Le-
der abgehalten werden w i r d , welche Lieferung
demjenigen überlassen bleibt, der den mindesten
Preis pr. Stück anbieten wird.

Die Anbote haben schriftlich auf Stempel,
24 Stunden vor dem obbezeichneten Tage dem
Hafen-Admiralate überreicht zu werden, welchen
versiegelten, am Versteigerungstage erbrochen
werdenden Anboten auch das Reugeld von 80
Gulden in Si lber oder Banknoten beigeschlossen
sein muß; jenes des Erstehers wird bis zum
Erläge dcr Kaution zurückbehalten, oas der
übrigen Offerenten gleich nach der Versteigerung
zurückgestellt werden.

Unstatthafte Offerte und nachträgliche Auf-
besserungen werden nicht angenommen werden.

Die nähern Bcdingnisse können beim hier-
ortigen Stadtmagistrate, wie auch benn Hafen-
Admiralate in Venedig selbst täglich eingesehen
werden.

Laibach am »2. Oktober 1847.

Z. «786. ( !) Nr. 664.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Nassensuß, als
Gericht, wild hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Franz Wautcr von
Feistlitz die exekutive Feilbietung der dem Josef
Rosmann von ebenda g/hörigen, im Herrschaft Nissen-
fußer nrundbuche «u!» Ulb, Nr. 43 vorkommenden,
gerichtlich aus I530fi. geschätzten Gaozlude in Fcistritz.
zur Einbringung der Forderung aus dem Vergleiche
vom l, September l854, exekutive inlab. 3. Februar
«856, Z, 4034, pr. 55 fi. c:. « <;., btivilNqet und e5
seien zu oeren Vornahme dve: Feilbietungstagsatzungen
u„o zwar auf den 2. November !857, cwf den
2, Dezember !857 und auf den 2 Jänner 1858,
jedesmal Vormittags 9 Uln in der Äerichtskanzln
mit vein Anhang? angeordnet worden, das die NealitHt
nur bei der dritten FcillncuniMagsatzling u»o Us,le>
dem Schätzun^'ivethe hintan^gedc» wcroci! würde

Der Gsunddlichskrtralf. das Schatzungsplototoll
und dic liizitationsbcdiligm'sse kömnn rä'glich hieramlS
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasslnfüß, als Gericht, am
26. April 1857.

Z. ! 77 l . (3) Nr. 20l9.
E d i k t .

Von dem k. k, Beznksamle Littai, als Gericht,
wird mit Beziehung auf das Edikt vorn 29.August
l. I , . Z, 262 < ? bekannt gcmacht, daß, nachdem bei
der ersten und zweiten Feübicluligst^satzlmg von
tern auf der Herrschaft Ponovitsch besindlichen Jung-
vieh l2 (Vtü'ck. so wie 2 Esel nicht l)inta»geaebe„
wurden, am >7. Oktober l. I . f ^ h von 9 - l 2 Uhr
zur driltcii Feilblctung >n lioco Fischern nächst der
Eisenval?nsi.,llon Littai gcschrilten wi rd , wobei die
Vi'ehstu'cke nb'thlgcnfalls auch unter dem Schatzungs-
werthe veräußert werden wurden

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht, am 4.
Oktober 1857.
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Z. ,767. (1) N l . 28l4.
E d i k t .

Vom k. t". Bezirksamte Mottli i^i, als Gericht,
wird bekannt sscmachl:

Es set über Ansuchen des Josef Simonizh uen
Weinberg in die exekutive Fcilbietung der, dem
Martin Nemanizh von Oberloquitz gehöligen, ge
nchtlich auf 772 fi. geschätzten Hudrealilät, wegen
schuldigen 5 fi. 43 kr. gcwilliget, und es fti«n hiezu
drei Fcill'ictungstagsatzungcn, auf den 31. Oktober,
auf dcn 30. November »857 und auf den 7. Jän-
ner 1858, jedesmal Vormittags 10 Uhr in Ober.
loquiz mit dem Beisatze angcorduct worden, daß
die Realitäten bei dcr ersten nnd zweiten Tagsatzung
nur um oder übtr den Schatzimgswmh bei der
dritten aber auch untee demselben an den Meistl'ie.
lenden hintangegeben werden.

Das Schatzungsprotokoll, die Lizit,ilim,sbe.-
dingnisse und der neueste Grundbuchsertrakt können
in den gewöhnlichen Amtsstunden hicramls eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am
6, Auglist l857.

Z. 1772. ( l ) ' 3ir73036.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamts Littai, als Gericht,
wird mit Beziehung auf das Edikt vom ««. Jul i
I. I . . Z, 2216, bekannt gemacht, daß, nachdem
bei drr, wegen der exekutiven Veräußerung der dem
Josef Benegalia von Großstangen gehörige',, im
vormaligen Grundbuäie der Gült Stangen «uli Urb.
Nr. 89 , Rrkts. Nr, 79 , vorkommenden Halbhube
auf den 6. l. M. angeordneten ersten Tagsatzmn'
kein Kauflustiger erschienen ist, am 6. November
I. I . zur zweiten Feilbictung ln der Gcrichtskanzlei
geschritten wird.

K. k. Bezirksamt littlen, als Gericht, am 6.
Oktober 1857.

Z. ,773. ( ^ Nr, 2554,
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte iiack. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Simon Kokel
von l!ack, gegen Elisabeth Schink von Lack, wegen
aus dem V^rglnche vom »3. September »836, schul
digen »0« fi, CM. <-. 8. c., in die exekutive össenl'
liche Versteigerung der, dem ^etzlern gehörigen, im
Grundbuche des Stadtdominiums Lack »ul» Urb.
Nr. 92 vorkommenden Hausrealität zu Lack Haus-
Nr. 93, im gerichtlich erhobene» Schatzungswerthe
von «563 fi. 40 kr CM, gcwiNiget, und zur Vor.-
nähme derselben die Feilbietungstagsatzungen aul
den 26. Ottol isl, aus den 2«. November uud auf
d,n 23. D^zeml'tr l. ^., jedesmal Vormittags um
9 Nhr vor diesen: Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dcm Schatzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzuiigsvrolokoll, der Grundbucbsertrakt
und die Lizitationsoedingnissc tonnen bei dilsou Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesthen
werden

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am l5.
Jul i l857,

Z. 1774. (1) Nr. 2883,
E d i k t .

Vom k. k. Beziiksamte Mottl ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Gergizh von
Tschernembl, gegen Marko Sdraulovizh oon Ga-
drouz Nr. 4 l , j ' l !w. l9 fi. 5 kr., in die exekutive
Feilbietung des, dem Letztem gehörigen, i,n Grund
buche der D. O. Kommenda Mottling ^uli Reklil.
Nr. l2? vorkommeiNe,,. gerichllich ^uf 798 fl, aê
chayten Hudrc.Utat gcwiUign. und seien hiczu in
^ko der Rralttat drei T.gs.tz„ngen, auf den 26.
Oltober, aus den 26. November und auf den 24
Deztmber d. ^z., jedesmal Vormittags 9 Uhr mil
dem Beisatz« angeordnet worden, daß die Realität
bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur um od«r
übc? den Schätzungswcrtl), bei der dritten abcrauch
unter demsrldl" «" den Meistbittenden hiutangegc
den werde.

Das SchätzungsprotokoU, der neueste Grund
buchsextrakt urid die Lizilationsbedingnisse tonnen
in dcn gewöhnlichen Amtsstunden hleramls emge-
sehen werden. .,, . . ,

K. k, Bezirksamt Möt l l ing, als Gcncht, am
3. September «857.

Z 7 ^ 7 7 ? 7 ' ^ ) " " N r?2 996.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mott l ing, als
Gericl't, wird bekannt gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietuna. der, dem
Mattin Reschek von Oberloqmy Nr. 2l gehörigen,
gerichtlich auf l0«6 fi. bewirtheten, im Grundbuchc
der D O. Kommend« Möltling «>,!) Rektf. Nr. l57
und .'^?, U"d in jenem der Herrschast Mottling 8ul)
Kurr. Nr. 2957 vorkommenden Realitäten, wegen
der Frau Iostsa Zhadesch schuldigen 200 fl. gewillt

get. und seien l)iczu drei Feilbietungstagsatzungen
auf de» .27, Oktober, auf den 27 November und
auf den 24. Dezember d. I , , jedesmal Vormittags
10 Uhr m loko dec Realitäten mit dem Beisätze
a„gel'rdn«t, daß die Realitäten nur bei del dlittcn
Feilbielungstagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werlhe an den Meistbietenden hinangegeven wülden.

Das SchatzungsprotokrU, die Lizttationsbeding.
nisie und der neueste Grundbuchsextrakt können in
den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
8. August 1857.

5 1 7 7 6 . ( l ) ' Nr. 3»98.
E d i k t .

Vom r. k. BezirkSamte Mottling, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martl) Rudmann,
von Rosalniz Nr. 27, in die exekutive Feildietung
der, dem Marko Nemanizh, von Boschacovo Nr.
ls , gehörigen, im Grundbuch? der D. O. Kommenda
Mottling 5>ili Neklf. Nr. 79 vorkommenden, ge
richtlich auf 328 fl, geschätzten Hubrealität, wegen
schuldigen l l 0 fl. gew»lliget, und es seicn hiezu in
loko der Realität drei Feilbletungslagsatzungen, auf
den 29. Oktober, auf den 28. November 1857
und auf den 8. Jänner »858, jedesmal Vormittags
10 Uhr mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
rie Realität bei der ersten und zweiten Tagsatzung
nur um oder über den SchätzUligKwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

DaS Schätzungsprotokoll, der neueste Grund,
buchsextrakt und die Lizitationsbedingi'isse können in
den gewöhnlichen Amtsstundcn Hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
30. August 1857.

Z . ^ 7 7 7 ^ " ( I ) 3^- 3l99.
E d i k t

Vom k. k Bezirksamte Mottling, alS Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Marko Popovizh, von
Malline Nr. 14, als Bevollmächtigten des Marko
und der Pava Rajakovizh, in die exekutive Feilbielung
derE.rckulen Mathias Bratlinizti und den Mathias
Zugel'schen Erben von Ternouz gehörigen, im Grund-
buche der Herrschast Mottling «uli Kurr. Nr. l?6
und >79 vorkommendln, gerichtlich auf l 2 i z fi.
20 kr, geschätzten Realitäten, wegen aus dem straf,
gerichtlichen Erkenntnisse a«! 25.August l852, Nr. 150,
schuldiget, 28< fl. 13 kr. gewilliget und es seicn
l)!>zu in loco der Realitäten 3 Feilbielungstagsatzungen,
auf ds>> 2. Itovctnber, auf den 3. Dezember l857
und «uf den 9. Jänner >853, jedesmal Vormittags
Um 10 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß di,
Realitäten bei der ersten und zweiten Vagsatzung
nur um oder über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch untel b«mselben an den Meistbietenden
hintangegtden werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsb^
dinqnisse und der ncutste Grunvbuchscxtlakt können
in den gewöhnlichen AnusstundtN hicramts eingesehen
wcrden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
31. August 1857.

Z. 1778. ( l ) Nr. 3301.
E d i k t ,

Vom t. k. Bezirksamt« Möltlmg, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es fei übel Ansuchen des Josef Beset von
Scmizl) in die exetullve Feilbletung der o«n Iatur
Kostel'schen Erben von Kaschzha gchörigen, im Grund,
buche der Gült Mazherolhos »„h Rttlf. >)<r. 4 vor-
kommindei, Hubrealilät und des im Grundduche deo
Gutes Seimzl) «uli Kurr. Nr. 270 vorkommenden
Wnngartens, zusammen im Werthe von 132i si., we-
gen aus dem Vergleiche »ci 4. Juli 1853, Z, 3096,
schuldigen 56 st. gnvilliget und seien hiezu drei
Tagsatzungen in loco der Äiealilätell auf 0e», 30. Okw.
bcr, auf den 1. Dezember «857 u>,o au, den 9. Jänner
1858. jedesmal Vormittags »0 Uhr angeordnet wor
den mit dem Beisätze, daß die Realitäten bei dcr
ersten̂  und zweiten Tagsatzung „ur um oder über
dc» «Vchatzungsw^rtb, bei der dritten abcrauch unter
demselben an den Meistbietenden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprolokoll, der neueste Grund-
buchscxrratt und die liizitalionödtdingmsse können
ln den gewöhnlichen Amtsstnnden hieramts einge-
sehen wcrden.

K. k. Gczirktzamt Mäl t l ing . al» Gcncht. am
31. August 1857.

Z. >779. ( l ) - Nr. 2803.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht,
macht bekannt, daß iu der Exekutionösache des Hcrrn
Dato Ranilovizh von Soschzhe gegen Ianko Pauno-
vizh von Großleschzhe Nr 2, zur Einbringung schul.
digcr21» si <:.«.<:,, die mit dirßqelichllichem Bescheid

vom 23. Mai l. I . , Z. 1720, anberaumten exekutiven
Feilbietungstagsatzungen, betreffend den im Grund-
buche der Herrschaft Ainöd ««l, ' l^> Nr. 69 vor-
kommenden, auf 400 fi. bewertheten Weingarten des
Eretutcn in Radoviza, auf den 31. Oktober, auf dcn
30. November und auf den 30. Dezember I. I .
jrü'h 9 Uhr in loco der Realität übertragen worden
seien, wovon die Kauflustigen verständiget werden.

K. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am
16. Jul i 1857.

Z. 1780. ( l ) Nr. 2828.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mottling, als Gc<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Santo Ttubler
von Laken, gegen Josef Iaklizh von Brezovareder,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 2 l . Oktober l855,
2. 3117, schuldigen 70 fi. 3l kr. CM. e. s. e., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
ter» gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gra»
daz sub Hurr. Nr. 229 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 474 f l .
CM. , gewilliget und zur Vornahme derselben die
exekutiven Feilbielungslagsatzungen auf den 30. Ok»
tober, auf den 30. November 1857 und auf den 7.
Jänner 1858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Amtstsnzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den , daß die feilzubietende Realität nur bei der
lltzlen Feilbielung auch unter dem Schätzungswerte
an den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
6^ August ,8ö7.

Z 17?s7 st) " " Nr. 2829.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Mottling, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Santa Terzhek, ver>
ehelichten Schubler von Laken, gegen Marko Papo-
vizh von Iugorje Nr. l5. M o . ,00 fi, in die exe,
kutive Feilbietung der, dem Letztem gehörigen, im
Grundbuche der D. O. Kommenda Mötlling »u!>
Urb. Nr. l80'/z und ! 8 0 ^ vorkommenden, gericht'
lich auf 340 ft. geschätzten Realität g<wiliiget, und
seien hiezu drei Tagsatzungen, auf den 5. November,
aus den 5. Dezember 1857 und auf den 8 Iännee
1858, jedesmal Vormittags 10 Uhr in der Gerichts-
kanzlei mit dem Beilatze angeordnet, daß die Nea.
lltat nur bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schähungswerlhe an den Meistbietenden hmtangege-
den werden wird.

Das Schätzungsprototoll, der neueste Grund-
bucktlrllcikt und die Lizilationsbedinyniffe können
in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramls eingk'
sehen werd,n.

K. k. Bezirksamt Möl t l ing, a!S Gericht am
7. August !857.

ä. »785. ( l ) Nr^^l789
E d i t t .

Von dem k. l . Bezirksamt« Nassenfuß, als
Gericht, wirb hl'cmit bekannt gelnacht:

Es fei über das Ansuchen des Anton Kneß von
Tral ta, gegen Johann Kladuar von Malkouz, we-
qen aus dem Vergleiche vom 6. Jul i l«53, 3.
2800, schuldigen 22 fi 45 kr. C M . e. » c., in die
llttulive öff'Nlliche Versteigerung der, d^m Lehtcin
gedörigcn, im Grundduche der Herrschaft Reiteribuig
»,,l> Urb. Nr. 66 verzeichneten, nun auf ')i.'Men
Johann Kneß vergewährten Weiligartrealität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von «00 fi.
30 lr. CM. , gewilliget und zur Vornahme derselben
die Ftildietungstagsatzungel-. au! den 7. November,
aus den 7. Dezember d. I . und auf den 7, Jän-
ner 1858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dieser Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt w?r.
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Frilbietung auch unter dem Schätzungswertbe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Sckätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
troll und die Lizitalionsbedmgnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Nassmsuß, als Gericht, am
10 Jul i 1857.

-z7 1^8 4 7 ^ ( 1 ^ N r^2 23 5"
E d i k t .

Vom k. k. Btzirksamte Idr ia, als Gedicht, wird
bekanntgegeben, daßdie unter20. Ma i 1857,3. '199,
m dei Erekutionssache des Georg Pleschner ge«en
Simon Pleschner'sche Verlaßmasse von Godovitsch,
pl'la. 464 fl., aus den 8. Okto'oer l. I . angeordnete
erste Realfeildietungßtagsatzung für abgethan erliäit
sei, und daß es bei den auf den 9. Novrmbes u"
,0. Dezember d. I . angeordneten Feilbielung" >e

Verbleiben habe. bericht, am 7.
K k. Bezirksamt Id l i a , als Ger.cyl,

Oktober »85^-
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3. l?43 (2) Nr, 3,95.
(5 d i r t.

Von dem k. k. Bezirksamt? Senosetsch, als Ge-
richt, wi ld hirmit besannt gcmachl:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Friedrich
Wucher von Senosetsch, gegen Helena Sellan und
Karl Demscker, als Vormünder der Anton Sellon'.-
scdcn Pupillen von Senosetfch, wegen aus dem Ve»
gleicke dda. >6 Jänner !855 noch schuldigen 72 fi.
29 kr. C M . e. 8. e., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Senosetsch 8ul) Ucb. Nr. 27^9.
64j39 n, 64^39 l,< 59^36 li vorkommenden Realität zu
Senosctsch, im gerichtlich e«hobcnen Schähungswcr-
lhe von 3872 fl. C. M . , gewilliget und zur V o »
nähme derselben die drei Feildiclungstags.>tzungen auf
ten 12. November, auf den !2 . Dezember «857
und auf den >4. Jänner «838, jedesmal Vormittags
von 9—l2 Uhrhieramts mit dem Anhange bestimmt
worden . daß die feilzubietende Realität nur dei der
letzten Feildi tung auch unter dem Schätzungsnx'ithe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprvtokoli, der Grundduchsex-
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
24, August 1857.

Z. l7?4" ^ ) Nr. 3222.
E d i k t

' Von dem k. k. Vezirksamte Senosetsch, als Ge-
richt, wird hicmit dckanot gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Podboi
von Gmeine, gegen Maria Doles von Landoll,
wegen aus dem Vergleiche vom 20. April »854,
Nr. I , 93 , schuldigen 10 fi. 2^ kr. C M . c. 5. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, der
Letzlcrn gehörigen, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Adclsberg »ub Urb. Nr 963 vorkommen,
den, zu Landull gelegenen Real i tät , im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von «955 f l . 20 kr
C M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
FeiidietunuZtagsatzungen auf den l2. November, auf
den »2. Dezember 1857 und auf den l6 . Jänner
1858, jedesmal Vormittags von 9 — «2 Uhr in
der dicrortigcn Amtskanzlei mit d«m Anhaoge be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Frilbietung auch unter dem Schät,
zungswerthe an den Meistbietenden hintangtgtben
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
trakt und di« ^lzitalionsdcdingnifse können dei di»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosttsch, als Gericht, am
l7 . August »857.

Z- l745. (2) Nr. 37^6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Senosetsch, als Ge
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Kar l
Demsch,r von Senosetsch, als Bevollmächtigten des
A„t0l , Sleiko von Luegg, gegen Johann Schenko
von S l . Michel, wegen aus dem Urtheile vom 28.
Jun i 1853 schuldigen 125 sl. 52 kr. C M . <?.«.<:., in
djc exekutive öffliitliche Versteigerung der, dem Letz»
tern gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft ^ucgg
8«lk Urb. Nr. 135 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Echä'tzungswerthe von 957 fl.
40 kr. C M , , gewilliget und zur Vornahme dersel-
den die erste Fcilbietungstagsatzung auf den »2.
November, die zweite auf den l2 . Dezember 1857
und die dritte aus den 16 Jänner 1858 , jedesmal
Vormittags von l0—12 Ul>r in dieser Amtskanz^
lt i mit dem Anhange bestillimt worden, daß die
feilzul'ietcl'dc Realität nur vei der letzten Feil'
dlctung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitalionsbedingnisfe können bei dle>
fcm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
2 l . September 1837.

2 ' l?4ü. <2) Nr. «888.
E d i k t .

. Von dcm k. k. Vezirksamte Gurkfeld, als Ge-
Ncht, wlrd permit bekannt gemacht:

Es sel ü'bcr das Ansuchen der Agnes M z geb.
Vchrlbar von Btrkenberg. gegen Josef Schribar von
Dulle, wegen aus dcm Urtheile vom 10. Ju l i ,856.
Z. ,842. schuldigen 16 f l . <Z. M . c. «. 0. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung dei, dem Letzwn
geliimgen, >m Grundbuchc der Herrschaft Gurkfeid
«ud Berg Nr. 934 vorkommenden Bt^real i tä t zu
Du l l e , m» gellchtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 600 fi E M , gewil l igcl, und zur Vornahme
derselben die Feilbietungsagsatzungen auf den 29.
Oktober, auf den 26. Noven.dcr und auf dcn
24. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags um

9 Uhr iü lokö Dulle mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic frilzubictcüde Rc.Uil^t nur vei der
letzten Fcilbietung auch unter dem Schätzungswert he
an den Meislbil'sendcn hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsdedingnisse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-:
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gurkfelb, als Gericht, am
7. August ,857.

H. »748. (2) Nr. 2788-
E d i t t.

Nachdem in der Exekutionssache des minderj.
I^haan Sterk, vo-, Paka 3ir. l , gegen Georg Stert
von Vornschloß, die mit Bescheid vom 8. Ju l i I. I , ,
Z. 1788, auf den 28. September l. I . angeordnete
l . Nealfeilbictung ohne Eriolg geblieben ist, so wird
die zweite Fcilbiltung am 29. Oltober l. I . früy
9 Uhr in dicscr Amlskanzlei vorgenommen werden.

K, k. Bezirksamt Tschernembl, als Geiichs, am
20. September 1857.

Z. «749. (2) Nr. 2083.
E d i k t

Von dem k, k. Bezirksamte Landstraß, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des hohen Aerars,
durch die k. k. Finanz - Prokuratur von Lail'ach,
gegen Franz Jordan von Untervrekope, wcgen Per'
zcntualgcduhren schuldigen 20 st »4 '/4 kr. C M . c. «. 0 ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grunrbuche der Staalsherr-
schaft Landstraß »uti Urb. Nr. 193 vorkommenden,
zu UlUerprekope licqendcn Hubrealität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 332 st. C M . , gc-
williget und zur Vornahme derselben die Feildie-
«unqstagsahungeil auf den 28. September, auf den
26. Oktober und auf den 23. November l857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr hicraints mit dem An°
dange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietuxg auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintang«'
geben werde.

»W. Zu der ersten Feilbietung ist kein Kauf-
lustiger erschienen.
Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-

tratt und die Lizitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß. al6 Gericht, am
29. September l857.

Z ' 7 5 1 . (2 ) Ms. «554.
E d i k t .

Von dim k. k. Bezirksamte «andstraß, als Ge-
richt, w i id hiemit btkannt gemach! :

Es sei über das Ansuchen des k. k. Acrars,
durck die Finanz - Prokuratur von Laibach, gegen
Franz und Anton Kuß von Ostroiz, wegen Perzen-
lualgebühren schuldigen >8 fi l 9 kl. C M . «. ,0. l:,,
üi die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
Lltzlern gehörigen, im Grundbuch?- drr Stistshcrr,
schift Landstraß «u!, Urb. Nr . « !6 zu Ostroiz liegenden
Halbhube samint innsiü« in^l l -xolu«, im gerichtlich
erhobene!, Schätzungswcrthe von 27« fi, 20 kr. C M .
gcwilliget und zur Vornahme derselben die Feilb>>
tungstagsatzungen auf den 30. Oktober, auf den 27.
November und auf den 24. Dezember, jedesmal
Vormi t tags um 9 Uhr hieramts mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbielung auch unter dem
Schätzungswerlhe an de„ Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundduchsex
trakt und die pizitationsdedingnisse können bei diesrm
Gerichie in den gewöhnlichen Amlsstlmden eiiige-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
3. August 1857,

Z. l753. (2) Nr . l5437.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionssache der H e l l
schaft Wcißenstein, gegen Johann Widder, zu der auf
heute angeordneten Feilbietungstagsatzunq kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird am 24. Oktober »857
nunmehr zur dritten Fcilbietung geschritten werden.

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. September ,857.

Z. 1754, (2) N r . 15548.
E d i k t .

Das k. k, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach
gibt im Nachhange zu der, Edikten vom !6 . J u l i
I. I . , Z. 10975. und 27. August l. I , , Z i ,3656,
bekannt, daß nach dem in der Erckutionssache des
Fr<n,z Dreschern gegen M ^ t h ä u s Worschtner i ^ i o .
250 fl zu dcn auf den26.Auqust und 26. September
l. I angeordnetrn Feilbietungstagsatzungen kein
Kauflustiger erschienen ist , die in Exekution gezogene,
lm Gruudbuche der D . R. O. Kommcnda Laibach
Ulb. N l . 126 vorkommende Realität nunmehr am

26. Oktober l. I . hieramts auch unter dem Schätzungs«
werthe.hiittaligcgcbcii wird.

K. k. stä'dt. dele,i, Bezirksgericht Laibach am
27, September 1857. '

3- 1755. (2) ^ i r . ^15347.
E d i k t .

, , Von dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgc.icht in
Laidach wird bekam,t aemacht:

Es sei über ?/i,suchen 0cs ?l«drcas Mcchle von
Udine, wider Andreas Dolnizher von Saap, in die
erMtive Fcildielung der d?m ^etztern gehörigen, in
S^ap liegenden, im Grundduchc Zodclsberg «»l,
Rclt i f . Nr, 434 vorkommenden, auf 1126 fl. l0 kr.
bewerthcten Realität, wegen schuldigen 280 fl. c. 8 c ,
gewilliget und zu deren Vornahme die drei Tagsatzun,
gen auf dcn 9 November auf den 9. Dezember
l, I . und auf dcn 9 Jänner , 558 , jedcsmal früh
von 9 bis !2 Uhr in der Gcriatskanzlei mit dem
Anhange ansseoronel, daß die Realität nur bei der
lrtztcn Feilbietimg unter dem Schätzungswerlhe an
den Meistbietenden überlassen wcrdcn wird.

Düs Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitalionsbedingnisse tonnen in den gewöhn,
lichen Amtsstunden hiergerichts eingrschen werden.

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Laibcich am
23. September ,857,

ä. '756. (2) " N r . ' i 59 l "9 "
E d i k t .

Der dießgtrichtliche. an Anton Arze lautende
Bescheid vom 23. August!. I . , g . 18266, betreffend
,t)i< Intimcil ion der von Johann Skcrjanz gegen
den Adressaten angcsuchten und bewilligten Löschung
einer Satzpost pr. 3 l fi. 44 kr. ist ob des unbe.
Knuten Aufeitthaitortes des Aoressüten dem Herrn
Dr. Suppanzhizh als unter Einem bestellten O«,!-».
w>- 9,l nclum zugestellt worden.

K. k. städt. deleg Bezirksgericht Laidach am
3. Oktober 1857.

^ 1 7 5 8 7 ^ ( 2 ) N r 7 ^ l 5 4 7
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gurkfeld, als Oe.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen cw pl-968. 24. Au-
gust l 857 . Z. 2>84, des Herrn Mathias Pfeifer
von Arch, gegen Michael Kollar von Gurkfeld, we.
qen aus dcm Urtheile vom '»l, September 1853, Z.
952 , schuldigen 700 fl, C M . c. 5. <-,., in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der, demselben ae^
dürigcn, im Grundbuche dcr Stadt Gurkfeld «,,l»
Reklf. Nr. 42 vorkommenden Huvrealität zu Gurk'
ttlo Konsk. 0ir, «00, im g,sichtlich erhobenen Schäl,
zungswerthe von 1655 fi, C M , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die Fcilbietungst^gsahungen auf
den 26. Oktober, auf den 23. November und auf
den 24. Dezember I. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in !oko Ourkfcld mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur dei dcr
letzten Fcildietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchssx,
lrakt und die Lizitalionsl'ediiigmsse könn<n bei die.-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Ausstunden ein-
gesehen werden.

K. r, Bezirksamt Gurkftld, als Gericht, am I.
Ottober ,857.

Z. 1 7 6 ^ ^ ( 2 ) ' Nr7^7247
E d i k t .

Das k k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht,
macht hicmit bekannt:

Das k. k. Kreisgericht Ncustadtl hĉ be die
freiwillige öffentliche Feildnlmig der in der Stadt
Mott l ing «ul» Konsk. '^ir. 107 gelegmeii gemauerten,
I. Stockwerk Hoden zu einem Einkehrgasthause gc-
eigneten, den Kar l Fux'schm Erben gehörigen Hauses,
kmipp an dcr Neichsstraßc, sammt Sta l l und Gartel,
um den Ausrufspreis von 20N0 fi. C M . bewilliget
deren Vornahme hiemit auf den 24, Oktober l, I
,'rüh 9 Uhr in loko des H,n>!>s angcordn t wird
Jeder Lizitcint dat ein , 0 ° ^ Vadium des Ausruf'.
Preises zu erlegen.

Der Mcistbot wird mit ^ sogleich, mit ^
aber nach 6 Monaten sammt den 5 L Zinsen zu
berichtigen sein.

D-e übrigen Lizitationsbedmgnisse können, so
wie der Tabularstand dcr fraglichen Realität, hier»
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
25. September «857.

Z. ,769. ^ 2 > ^ Nr̂ Is".
E d l k t.

Vom k. k. Bezirksamt? I d ^ ' a , alS Gericht,
wird diemtt bck.'nnt gegeben:

<Zs habe das hohe f. k. Landesgericht Laidach
unter 22. September , 857 . Z. 4 5 5 ^ ^ n Simon
Treu«, von Godovizh, , „ Gemäßheit des §. 273
d. G. B . , als Verschwender z,< erklären befunden,
welchem Herr Dr . Spazzapan in Wippach als Ku-
rator bestellt wurde.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 7.
Oktodsr »857.


